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N. O. SCARPI

Anekdoten-
Cocktail

Als Wu Ting Fang Botschafter
des chinesischen Kaiserreichs in
den Vereinigten Staaten war,
sagte bei einem Empfang ein
Gast zu ihm:

«Mr. Wu, wie ich höre, ist in
China eine Bewegung im Gange,
um den Zopf abzuschaffen. Warum

tragen Sie denn noch immer
dieses lächerliche Ding?»

«Und warum tragen Sie Ihren
lächerlichen Schnurrbart?» fragte
der Chinese.

«Ach, das ist etwas anderes»,
erklärte der Amerikaner. «Ich
habe einen lächerlichen Mund.»

«la, das habe ich bemerkt»,
erwiderte der Chinese.

Ein lournalist besuchte den
Präsidenten Coolidge nach
Ablauf von dessen Präsidentenzeit.
Coolidge sass auf der Veranda.

«Es muss Sie doch stolz
machen», sagte der lournalist, dass
all die Leute hier vorüberfahren,
um Sie auf Ihrer Veranda sitzen
zu sehen. Was ist das doch für
eine Menge Wagen!»

«Heute sind es nicht so viele»,
versetzte Coolidge. «Gestern
waren es zweihundertvierund-
sechzig.»

*
Der Schriftsteller Malherbe

hatte einen Prozess gegen seinen
Bruder angestrengt. Ein Freund
meinte, unter so nahen Verwandten

sollte man doch keinen Prozess

führen.
«Gegen wen soll ich denn sonst

einen Prozess führen?» meinte
Malherbe. «Gegen die Türken?
Gegen die Moskowiter? Mit

ihnen habe ich ja keine Erbschaft
zu teilen.»

*
Beaumarchais, der Autor von

«Figaros Hochzeit», hatte einen
lagdhund, den er sehr liebte. In
das Halsband liess er gravieren:

«Ich heisse Florette, Beaumarchais

gehört mir. Wir wohnen in
der rue vieille du Temple.»

*
Alexandre Dumas kam von

einem Diner nach Hause.
«Wie war's?» fragte ihn ein

Freund.
Worauf Dumas erwiderte:
«Wenn ich nicht dabeigewesen

wäre, hätte ich mich gelangweilt.»

*
Anschlag an einem

Bürgermeisteramt:

«Es ist den jungen Leuten
erlaubt zu trommeln, unter der
Bedingung, dass sie keinen Lärm
machen.»

*
«Haben sich einige der Wünsche

Ihrer Kinderzeit erfüllt?»
«Doch; wenn meine Mutter

mich gekämmt hat, habe ich mir
immer gewünscht, keine Haare
zu haben.»

*
Ein harmloser Gatte in einer

kleinen Provinzstadt prahlt:
«Ich glaube, dass es bei uns

nur einen einzigen Ehemann gibt,
den seine Frau nicht betrügt.»

«Und wer wäre das? fragt die
Frau neugierig.

*
Eines Tages sagte Talleyrand

zu Ludwig XVIII:
«Sire, ich bin alt »

Wozu Paul-Louis Courier meinte:
«Das war eine höfliche Form,

um dem König zu sagen: <Sire,
Sie sind alt>, denn die beiden
waren gleichaltrig.»

r
Alain Peyrefitte:

Ein Dementi ist nach den
internationalen Gepflogenheiten

die verneinende Bestätigung
einer Wahrheit, die bisher nur

als Gerücht verbreitet war.
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